
Ein Franzose verliebt sich 1987 in der Pariser Metro – und
landet in einem 14-Quadratmeter-Zimmer, zwischen WG-Putz-
plänen, Mülltrennung und geteiltem Kühlschrank. Mit scharfem
Blick und feinem Humor erzählt er von seiner Reise durch das
Deutschland der Nachwendezeit: von Sprachbarrieren und
kulturellen Fettnäpfchen bis zur deutschen Liebe zu Ampeln,
Prüfungen und Umweltschutz.

Für diese deutsch-französische Liebensgeschichte (hier zum
Zwecke der Textparallelität leicht abgeänderte und gekürzte
Version) hat Jean-Philippe Devise den 1. Literaturpreis der
Landeszentrale für politische Bildung Rheinland Pfalz erhalten.
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